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Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kieine Anfrage des Abgeordneten Eich und der Fraktion DiE GRÜNEN 
— Drucksache 11/6743 — 


Zuwendungen aus dem SDi-Programm an das institut für Raumfahrtsysteme 
an der Universität Stuttgart 


Aus Unterlagen des Instituts für Raumfahrtsysteme an der Universität 
Stuttgart geht hervor, daß dieses Institut im Mai 1987 im Rahmen der 
SDI-Vereinbarung zwischen der Bundesrepublik Deutschland und den 
USA einen Forschungsauftrag über 150 000 US-Dollar erhalten hat. 

1. Wer ist genau Vertragspartner des Instituts für Raumfahrtsysteme? 

Kamen die Gelder direkt aus dem US-Verteidigungsministerium 
oder vermittelt über 

a) das Bundesministerium für Forschung und Technologie bzw. 

b) das Bundesministerium der Verteidigung oder direkt aus einem 
der beiden Bundesministerien? ^ 

2. Innerhalb welcher Rahmenvereinbarung genau wurde der Auftrag 
vergeben? 

In welchem Zusammenhang genau steht diese Rahmenverein- 
barung mit dem SDI-Vertrag der Bundesrepublik Deutschland mit 
den USA? 

3. Wie lautet der Text des Vertrages mit dem Institut für Raumfahrt- 
systeme an der Universität Stuttgart? 

5. Ist der Forschungsauftrag bereits abgeschlossen, oder läuft die 
Forschung noch? 

6. Hat das Institut für Raumfahrtsysteme an der Universität Stuttgart 
noch weitere Mittel aus dem SDI-Forschungsprogramm erhalten? 

8. Wie stellt sich die Bundesregierung dazu, daß Forschung an der 
Universität Stuttgart, die nach eigenem Bekunden der Universi- 
tätsleitung dem Frieden und der Völkerverständigung dienen soll, 
für militärische Zwecke gebraucht wird, und was gedenkt sie da- 
gegen zu unternehmen? 


Deutschen Firmen, Forschungseinrichtungen und anderen Stellen 
steht es frei, sich um Aufträge im Rahmen des amerikanischen 
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SDI-Forschungsprogramms zu bewerben. Sie treffen diese Ent- 
scheidung in eigener Verantwortung. Sie sind nicht verpflichtet, 
die Bundesregierung über ihnen im Rahmen des SDI-Forschungs- 
programms erteilte Aufträge zu unterrichten. Es liegt daher auch 
in ihrem Ermessen, sich über Finanz volumen, Herkunft der Mittel, 
Aufgabenbereiche und Stand der Auftragsausführung zu äußern. 

Die Bundesregierung kann keine Auskünfte über einzelne Auf- 
träge im Rahmen des SDI-Forschungsprogramms erteilen. 

In Übereinstimmung mit dem Beschluß der Bundesregierung, sich 
nicht mit öffentlichen Mitteln am SDI-Forschungsprogramm zu 
beteiligen, werden aus dem Bundeshaushalt keine SDI-For- 
schungsarbeiten finanziert. Es werden auch keine Finanzierun- 
gen vermittelt. 


4. In dem Vertrag wird die Entwicklung von „Continuous Magneto- 
plasma Dynamic Propulsors" in Auftrag gegeben. 

4.1 Worum handelt es sich bei diesen „Continuous Magnetoplasma 
Dynamic Propulsors"? 

4.2 Was sind ihre spezifischen Eigenschaften? 

4.3 In welchem Teil des SDI-Programms finden „Continuous Magneto- 
plasma Dynamic Propulsors" Verwendung? 


Der Bundesregierung liegen keine konkreten Kenntnisse über die 
angesprochenen Arbeiten vor. Unter „Continuous Magneto- 
plasma Dynamic Propulsors" versteht man elektromagnetische 
Antriebe, bei denen Plasmen zur Schuberzeugung beschleunigt 
werden. Im Gegensatz zu den chemischen Antrieben, die die zur 
Schuberzeugung notwendige Energie aus der Verbrennung der 
Treibstoffe entnehmen, wird hier elektrische Energie zugeführt. 

Diese Antriebe ermöglichen ferner einen kontinuierlichen Betrieb 
und eignen sich deshalb besonders für Bahn- und Lagekorrek- 
turen von Raumfahrzeugen sowie für Antriebe für interplanetare 
Sonden, die einen kontinuierlichen Langzeitbetrieb des Antriebs- 
systems voraussetzen. Nach allgemeiner Kenntnis werden Conti- 
nuous Magnetoplasma Dynamic Propulsors generell für den 
Zweck langsamer Bahnkorrekturen oder Bahnanhebungen von 
Satelliten entwickelt. 


7. Welche Mittel aus dem Etat des Bundesverteidigungs- und des 
Forschungsministeriums flössen bzw. fließen darüber hinaus dem 
Institut für Raumfahrtsysteme an der Universität Stuttgart zu? 

Für welche Forschungsprojekte sind diese Mittel bestimmt? 


Aus Mitteln des Bundesministeriums für Forschung und Techno- 
logie wurden bzw. werden folgende Vorhaben des Instituts für 
Raumfahrtsysteme der Universität Stuttgart gefördert: 
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— Grundlagenuntersuchung über den Einsatz 

von Expertensystemen in der Raumfahrt 522 021 DM 

— Aufbau und Qualifikation eines Plasma- 

Windkanals zur Untersuchung des Erosions- 
verhaltens von Hitzeschutzwerkstoffen 2 055 000 DM 

— Verbundprojekt: HTGT-Turbotech-Teilvorhaben 

1.1,2.12: 

3-D Eulerverfahren für Schaufelreihen mit 

ausgeprägten Radialkomponenten in einem 

weiten Machzahlbereich 159 360 DM 

Das Bundesministerium der Verteidigung hat in den Jahren 1978 
bis 1988 zwei Aufträge vom Institut für Raumfahrtsysteme an der 
Universität Stuttgart bearbeiten lassen. Diese betrafen nume- 
rische Berechnungsverfahren für Verdichterschaufeln von Flug- 
gasturbinen und die Berechnung von Bahnen aerodynamischer 
Flugkörper. Seitens des Bundesministeriums der Verteidigung 
wurden in dem genannten Zeitraum dafür Mittel in Höhe von 
insgesamt 2,1 Mio. DM bereitgestellt. Die Untersuchungen ge- 
hören in den Bereich der wehrtechnisch relevanten Forschung 
und Technologie. 
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